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Vegetationseinheiten
Calluna-Zwergstrauchheide, Kiefern-Birken-Waldheide, Silbergras-Flechtenrasen, Schafschwingel-Magerrasen,
Bergsandlöckchen-Rotstraußgras-Magerrasen, Kiefern-Birken-Vorwald, Birken- und Kieferngehölze, Militäranlagen, Landreitgras-Kriechrasen,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Quecken-Rasen, Schafschwingel-Rasen (Ansaat)

Die Schießanlage Ahlbeck ist ein großer aktiv militärisch genutzter Offenbereich. Derzeit erfolgen im Zielbereich und an der Feuerlinie 
umfangreiche Umgestaltungen, so dass der Flächenanteil der geschützten Biotope Veränderungen unterliegt.
Die Schießanlage ist in einen östlichen und einen westlichen Teil gegliedert. Zwischen diesen beiden Teilen liegen die Biotope 4006 und 
4007 (Moore) sowie ein lichter Kiefern-Gehölzbestand. Diese Kieferngehölze sind in der Krautschicht von Calluna-Heide dominiert. Aufgrund 
des geringen Gehölzschlusses werden diese Flächen sowie lichte Kiefern- und Birkenbestände im Zielgebiet in den Komplexbiotop mit 
einbezogen. Die westliche Teilfläche des Schießplatzes wird von Magerrasen und Pionierfluren bestimmt. Auf großen Flächen ist aber 
Calluna-Heide zu finden. Der östliche Teil wird derzeit von verschiedenen Altersstufen der Calluna-Heide dominiert. Im Randbereich erfolgt 
ein fließender Übergang zu den Kieferngehölzen. Besonderes im Zielbereich befinden sich mehrere Zieleinrichtungen und Führungsbahnen
für die Ziele sowie Fahrspuren. Diese Bereiche konnten nicht herauskartiert werden. In veränderlichen Flächenanteilen liegen auch 
Landreitgrasfluren und Kriechrasen innerhalb der Biotopfläche. Diese sind ebenfalls nicht herauskartierbar. In Anbetracht der geringen 
Flächenanteile und der dynamischen Veränderung der Flächen durch den militärischen Übungsbetrieb ist dies aber zu vernachlässigen.
Das Relief der Flächen ist überwiegend eben bzw. schwach reliefiert. Dünenaufwehungen mit stärkerer Mächtigkeit fehlen.
Die Fläche bedarf zur Erhaltung unbedingt der militärischen Nutzung. Aus diesem Grunde sollten minimale Flächenverluste durch Bebauung 
mit Zieleinrichtungen usw. toleriert werden. Es sollten aber Ansaaten mit Rasen auf den Flächen unterbleiben, da es sich bei den 
Saatgemischen ausnahmslos um Zuchtsorten handelt, die die Flora verfälschen.
Der Komplexbiotop ist von Kiefernbeständen umgeben. Im Norden grenzt der intensiv genutzte Bereich der Feuerlinie an. Die hier ebenfalls 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.08.2004

1 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 1 2 1 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calluna vulgaris

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Cladonia spec.
Corynephorus canescens Elytrigia repens Festuca ovina agg. Herniaria glabra
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Poa pratensis Polytrichum piliferum
Quercus petraea Quercus robur Rumex acetosella Scleranthus annuus
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Trifolium campestre Vaccinium myrtillus

Achillea millefolium Acinos arvensis Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Betula pubescens Campanula rotundifolia Carex arenaria Carex hirta
Conyza canadensis Dactylis glomerata Danthonia decumbens Epilobium angustifolium
Equisetum arvense Erodium cicutarium Festuca rubra Festuca trachyphylla
Filago arvensis Galium harcynicum Galium verum Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Lathyrus pratensis Luzula campestris Poa annua
Populus tremula Pteridium aquilinum Rumex obtusifolius Salix aurita
Taraxacum officinale Thymus serpyllum Tussilago farfara Vaccinium vitis-idaea
Verbascum nigrum Veronica chamaedrys Veronica serpyllifolia Vicia cracca
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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kleinflächig vorkommenden Elemente der Magerrasen wurden nicht herauskartiert, da die militärische Nutzung überwiegt.

Viola canina


